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3. Centralblatt für Mineralogie, Geologie und Paläontologie,

herausgegeben von Bauer, Kokon und Liebisch.

Anatomie.

Cliibb beschreibt Urticina carlgreni und U. sulcata mit besonderer

Berücksichtigung der Brutkammern.
Diierden (3) behandelt ausführlich die Anatomie der Korallen-

polypen, sich dabei absichtlich auf die Weichtheile beschränkend,

weil diese bisher durchaus vernachlässigt wurden.

Duerden (1) giebt eine ausführliche Beschreibung der Actinie

Bimodeopsis globulifera in anatomischer und histologischer Hinsicht.

Die Species weisst gewisse primitive Actiniencharaktere auf, ist aber

im übrigen bereits hoch differenzirt.

Gardiuer (5) giebt eine ausführliche Darstellung der gröbern und
feinern Anatomie der Polypen von Flagellum rubrum.

Outogenie.

Duerden (3) behandelt die Ontogenie der Korallenpolypen und
versucht durch die Darstellung der larvalen und postlarvalen Ent-

wicklung die Eigenthümlichkeiten des erwachsenen Organismus ver-

ständlich zu machen.
Duerden (4) handelt über die Vermehrung der Septen bei Madre-

pora. Bei den meisten Polypen dieses Genus sind nur die 6 bilateralen
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Paare der primären Septen entwickelt, von denen 4 Paar vollkommen,

2 Paar unvollkommen sind. Bei manchen Kolonien können einige

grosse Polypen eine grössere Zahl Septen besitzen. Die neuen Septen,

die nach den 6 primären Paaren entstehen, werden in vollkommenen

oder unvollkommenen bilateralen Paaren nur an den beiden axialen

Enden in dem Binnenfach der dorsalen und ventralen Richtungssepten

hinzugefügt. Die cyklische Anordnung wird nie angenommen; die

Richtungssepten bilden isocnemische Paare, aber die andern Paare

sind alle anisocnemisch. Die Art der Septenvermehrung über das

protocnemische Stadium hinaus, die bei Madrepora vorkommt, ist

auch für Porites charakteristisch, nurdass in jedem Polypen von Porites

die neuen Septen entweder an dem einen oder an dem andern Ende
liegen, nicht an beiden.

Cardiner (3) schildert die Entwicklung der Genitalorgane bei

Flabellum rubrum. Die Species ist protandrisch.

Gardiner (5) macht Mittheilungen über die postlarvale Ent-

wicklung von Flabellum rubrum.
Menon beschreibt Zoanthidenlarven aus dem Madrasplankton,

ähnlich den von Semper beschriebenen Formen. Von Sempers erster

Larve erhielt er sieben Stadien von 1 bis 8 mm Länge, von Sempers

zweiter Larve mehrere Stadien zwischen 0,75 und über 3 mm Länge.

Phylogenie.

Duerden (3) kommt auf Grund seiner Studien über die Bildungs-

weise und Anordnung der Septen bei den Anthozoen zu dem Resultat,

dass die bilateralen Zoanthiden mehr als irgend ein anderer Anthozoen-

typus als die modernen Repräsentanten der Rugosen anzusprechen sind.

Physiologie.

Cerfontaine fand, dass bei Astroides nach Abschneiden des Oral-

endes die Basalstücke sich wieder zu normalen Individuen ausbilden

imd die Oralabschnitte am proximalen Ende ebenfalls einen Kopf
bilden.

Duerden (5) erörtert die Bedeutung der Knospung und Spaltung

bei den Madreporarien. Morphologisch ist eine fissipare Koralle, mag
ihre Grösse auch noch so bedeutend sein, nur als ein einziger zusammen-
gesetzter Polyp anzusehen im Gegensatz zu einer gemmiferen Kolonie,

die aus zahlreichen verschiedenen Polypenindividuen besteht.

Hazen fand, dass sich bei kleinen von der Basis der Sagartia

luciae abgeschnittenen Stücken das Schlundrohr regenerirte, jedoch

ohne das Ektoderm. Die Tentakeln bildeten sich mit Ektoderm,

Mesogloea und Entoderm. Neue Mesenterien entstanden als Faltungen

der Mesogloea und des Entoderms.

Mac Munn untersuchte die Pigmente von Coenopsammia nigrescens,

C. willeyi, Dendrophyllia ramea und Heliopora coerulea. Er fand

sie chlorophylloid oder dem Chlorophyll nahe verwandt.
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Pratt beobachtete an dünnen Schnitten amöboide Bewegungen der

mesogloealen Zellen von Alcyonium digitatum. Diese Zellen sind

wahrscheinlich amöboid gewordene Entodermzellen, die in die Meso-

gloea eingewandert sind. Das System der amöboiden Zellen dient

wahrscheinlich zur Vermittlung von Impulsen, aber die Thatsache,

dass bei Fütterung der Polypen mit Karmin sich dieses nach mehreren
Tagen auch in den mesogloealen Zellen fand, lässt vermuthen, dass

diese auch Nahrung oder Exkrete aufnehmen.
Richet gewann aus den Tentakeln der Seerosen einen alkoholischen

Extrakt, von dem eine toxische Dosis bei einem Kaninchen ein fast

plötzliches Stillstehen des Herzens verursachte. Das Toxin unterscheidet

sich von allen andern thierischen und pflanzlichen Giften.

Oekologie.

Carlgrcn (I, 2) fand, dass Gadus morrhua sich auch von Seerosen

nährt. In dem Magen eines Exemplares waren 4 Individuen von
Chondractinia nodosa, 1 Individuum von Ch. digitata und ein Fragment,

wahrscheinlich von Actinostola spetzbergensis, vorhanden.

Duerden (I) beschreibt die Bildung von Kolonieen bei Sider-

astraea radians, Manicina areolata, B'avia fragum, Actinotryx sancti-

thomae, Ricordea florida und Stoichactis helianthus durchVereinigung

ursprünglich freier Larven.

Horst handelt über den Commensalismus zwischen dem Fisch

Amphiprion intermedius und einer Seerose der Gattung Discosoma.

Schwarze erwähnt das Zusammenleben von Pagurus bernhardus

und Adamsia palliata, von Pagurus und Epizoanthus parasiticus, von
Kieselschwämmen und Zoantherien, von Korallenpolypen und Si-

punculiden.

Riffbildung.

Crossland (I) glaubt, dass die Insel Zanzibar als Theil eines grossen

Barrierenriffs an der Küste Ostafrikas gebildet wurde.

Crosslaud {'i) verbreitet sich über die Riffe der ostafrikanischen

Küste. Es finden sich Saumriffe an den Ostküsten von Zanzibar und
Pemba, Barrierenriffe im Pembakanal, bei Mombasa und an der West-
küste von Pemba , kleine Atollbildungen bei Zanzibar und im Barrieren-

riff des Hauptlandes. Alle diese Riffe sind nicht in situ gewachsen,

sondern verdanken ihre Entstehimg den physikalischen Einwirkungen
auf den toten Felsen alter Riffe. Sie werden durch Organismen, be-

sonders Algen, die hauptsächlich an der Aussenseite des Felsens

wachsen, gegen Erosion geschützt.

Duerden (6) untersuchte Korallen von Jamaika und von den

Riffgebieten des Pacific und fand überall fadenförmige Algen das

Skelett durchziehen. Er hält den Zersetzungsprocess durch Algen

für eine wichtige, wenn nicht für die wichtigste Ursache der Auflösung

der Korallenmassen und glaubt, dass dadurch die Entstehung der

Atolle im Murrayschen Sinne verständlicher wird. Die korrodirende
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Wirkung ist wahrscheinlich ähnlich der, die beobachtet wird, wenn
die Wurzeln lebender Pflanzen in Berührung mit einer Marmorplatte

kommen.
(ilardiiier (I, 5, 1) macht weitere Mittheilungen über die Korallen-

riffe der Maldiven und Laccediven. Im Allgemeinen sind seine Er-

gebnisse im Einklang mit den Ansichten Murrays über die Bildung

der Atolle (siehe Bericht für 1901).

Gardiner {%) verbreitet sich über das Absterben der Korallen.

In manchen Fällen ist es der Entblössung vom Wasser zu verdanken,

in andern der Verschlammung oder einer zu hohen Temperatur. Im
Gegensatz dazu steht das Absterben, das nicht auf äussere Ursachen
zurückgeführt werden kann. Das Wachsthum der Kolonien ist durch
innere Ursachen in ähnlicher Weise wie das Wachsthum der Bäume
beschränkt. Es wird ein Maximum der Produktivität erreicht, dann
wird der elterliche Organismus allmählich weniger fruchtbar und
stirbt schliesslich ab.

Gardiner (4) erörtert die anscheinend wenig beachteten Gefahren,

die den Schiffen bei zu grosser Annäherung an Korallenriffe drohen.

Lendenfeld kritisirt die Ansicht von Agassiz, dass die recenten

Fidschiriffe nicht während einer Periode positiver Strandverschiebung

gebildet worden seien und dass die letzte Strandverschiebung, die in

jenen Gebieten stattgefunden hat, eine negative war. Er sucht an dem
Beispiel von Totoya zu zeigen, dass die Agassizsche Erklärung der

Entstehung dieser Insel mit den Thatsachen vielfach im Widerspruch
steht und dass durch blosse Abrasion und Atmosphärilienwirkung

die Erscheinungen, die uns in der Gestaltung von Totoya entgegen-

treten, nicht erklärt werden können. Dagegen würden sie unter An-
nahme einer positiven Strandverschiebung leicht verständlich sein.

Agassiz hat nach Lendenfeld den Nachweis, dass die Korallenriffe

der Fidschiinseln nicht während einer Periode positiver Strand-

verschiebung entstanden sein können, nicht nur nicht geliefert, sondern

durch die neuen, von ihm mitgetheilten Thatsachen nur neue Beweise
für die Richtigkeit der Darwinschen Senkungstheorie erbracht.

Systematilv und Chorologie.

Alcocli beschreibt die Tiefseekorallen der Sibogaexpedition. Er
stellt 3 neue Gattungen und 38 neue Arten auf. Viele dieser Arten
haben eine grosse Aehnlichkeit mit Species aus dem sicilianischen

und kalabrischen Tertiär. Der südliche Theil der Sulu See scheint

eine der reichsten Stellen der Erde in bezug auf Tiefseekorallen zu sein.

Bernard (I, "i) erörtert eine neue Methode zur Bezeichnung der

Riffkorallenformen.

Carlgren (I, 2) bearbeitete die Actiniarien der Olga - Expedition.

Die Sammlung enthielt nur 8 bereits bekannte Arten. Besonders
bemerkenswerth sind die riesenhaften Exemplare von Bolocera multi-

cornis, die mit mehreren tausend Tentakeln versehen sind. Infolge der
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guten Konservirung der Exemplare der Sammlung konnte Verf. Ver-

schiedenes zur Kenntniss der Anatomie und der Systematik der be-

treffenden Arten hinzufügen.

Döderlein liefert eine Monographie der Gattung Fungia. Er leitet

sie mit Erörterungen über die Schwierigkeit der Artbestimmung bei

Riffkorallen ein. Die Ursache dieser Schwierigkeit sieht er darin,

dass bei den Riffkorallen alle Voraussetzungen zusammentreffen, die

eine ausserordentlich grosse Variabilität und Formenbildung ermöglichen.

Döderlein versucht der grossen systematischen Schwierigkeiten Herr
zu werden und glaubt in seiner Arbeit nachgewiesen zu haben, dass

sich in der Gattung Fungia eine Anzahl wohl unterscheidbarer Arten

so gut aufstellen lassen wie bei irgend einer Gattung unter den Echino-

dermen, Crustaceen oder Reptihen. Allerdings ist die Zahl der Arten
sehr zusammengeschrumpft (auf 26). Der ITmfang und Werth dieser

Arten ist äusserst verschieden. Dies folgt naturgemäss aus der Auf-

fassung, die Döderlein in seiner Arbeit über den Begriff ,,Art" ent-

wickelt. Als ,,Art" sieht er die engsten, durch gemeinsame Merkmale
verbundenen natürlichen Thiergruppen an, die sich noch scharf von
andern derartigen Gruppen unterscheiden lassen, die aber selbst eine

Trennung in mehrere scharf von einander abgrenzbare Gruppen nicht

mehr gestatten. Dabei bleibt der Umstand ausser Betracht, ob diese

kleinsten natürlichen Gruppen aus sehr zahlreichen verschiedenen

Formen bestehen oder nur aus einer einzigen. Ferner ist es ziemlich

gleichgültig, ob der Unterschied zwischen zwei dieser Formengruppen
sehr gross oder weniger bedeutend ist, wenn er sich nur als hinlänglich

zuverlässig erweist. Auch der Begriff Varietät ist von sehr ver-

schiedenem Werth. Döderlein versteht darunter in seiner Arbeit

ganz allgemein auffallendere Formen innerhalb einer- Art, die sich

aber nicht scharf genug von den andern trennen lassen, um als selb-

ständige Arten zu gelten. Die Zahl dieser Formen ist bei Fungia sehr

gross, in späterer Zeit können sie sich vielleicht zu einer grossen Anzahl

selbständiger Arten ausbilden, was aber bis jetzt noch nicht geschehen

ist. (Siehe auch den Bericht für 1901.)

Diierdeu (3) beschreibt 16 bereits oberflächlich bekannte west-

indische Madreporarienspecies ausführlich in bezug auf äussere Cha-

raktere, Anatomie und Histologie. Er versucht zum ersten Mal gene-

rische Diagnosen auf Grund des Baues der Polypen.

Clardiiier (I) polemisirt gegen die von Bernard vorgeschlagene

neue Methode der Klassifikation. Er glaubt, dass sich gegen sie Be-

denken geltend machen lassen, die ihre Annahme unmöglich machen.
Ciardiiier (2) gelangt auf Grund der Untersuchung eines sehr

reichen Materials von Flabellum rubrum zu der Ueberzeugung, dass

die bisher getrennten Arten Flabellum rubrum, F. stokesi und F.

(Blastotrochus) nutrix als Varietäten einer einzigen Species anzusehen

sind. Es ist dies der erste Fall von unterbrochener Variabilität bei

den Madreporariern.

tiardiner (5) beschreibt Flabellum pavoninum und Fl. rubrum
vom Cap der guten Hoffnung.
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Gravier berichtet über eine neue Species von Cerianthus aus dem
Oberfläclienwasser des Golfes von Californien.

Hargitt und Rogers geben synoptische Tabellen der Alcyonarien

von Porto Rico und beschreiben 5 neue Arten.

Kükeutlial (I) giebt die Diagnosen neuer Alcyonarien aus der

Ausbeute der Deutschen Tiefseeexpedition. Von den 8 neuen Species

gehören 2 zu den Xeniiden, 2 zu den Nephthyiden, 2 zu den Alcyoniiden

und 2 zu den Pennatuliden. Für die beiden Pennatulidenspecies

gründet Verf. die Gattungen Chunella und Amphianthus, die

er zu der neuen Familie der Chunellidae vereinigt. Diese Familie

wird durch folgende Diagnose gekennzeichnet: Pennatuliden mit

langem, schlankem, rundlich vierkantigen Stiel, mit innerer Achse,

einem Endpolypen und grossen, wirteiförmig angeordneten Polypen.

Kükenthal (3) giebt die Diagnosen von 6 neuen Umbelluliden

aus der Ausbeute der deutschen Tiefsee-Expedition.

Kükenthal (3) unternimmt eine Revision der Xeniiden. Aus
dem Studium besonders der älteren Litteratur ergab sich ihm, dass

Formen, die bisher als zu einer Art gehörig gerechnet wurden, getrennt

werden müssen, andere zu vereinigen sind. Die Zahl der genügend
charakterisirten Arten beträgt nunmehr 31. Von diesen gehören 26

zur Gattung Xenia, 5 zur Gattung Cespitularia. Verf. giebt die Litte-

ratur und die Diagnosen dieser 31 Species. Neu sind darunter Xenia
uniserta aus der Simonsbucht bei Südafrika und X. antarctica von
der Bouvetinsel im antarktischen Ozean. Xenia florida Dana ist nicht

identisch mit X. florida Lesson. Infolge eines Druckfehlers in den
Tafeln des Werkes von Quoy und Gaimard haben die frühern Bearbeiter

eine falsche Diagnose von Cespitularia subviridis gegeben. Eine von
Bourne und Ashworth zu Heteroxenia elisabethae gestellte Form
trennt Kükenthal als selbständige Form ab und nennt sie Xenia
ashworthi.

Die meisten Xeniiden sind Riffbewohner. Die 4 Nichtriffbewohner

haben, trotzdem sie von weit auseinanderliegenden Oertlichkeiten

stammen, einen gemeinsamen ursprünglichen Charakter bewahrt:

die Einreihigkeit der Pinnulae, die den riffbewohnenden Arten fehlt.

Moroff (1, 2, 3) behandelt die Pennatulaceen und einige neue

japanische Gorgonaceen des Münchener Museums. Von Pennatiüaceen

beschreibt er 23 Arten, von denen 9 neu sind. Die Zahl der neuen
aus Japan stammenden Gorgonaceen beträgt 4.

Parker berichtet über die Wanderung von Sagartia luciae zwischen

New Haven und Salem.

Roiile (I) beschreibt die neue Species Clavularia frankliniana

von der Franklininsel.

Roule {%) beschreibt 9 neue Antipatharienspecies von Marocco,

Madeira und Teneriffa.

Steuer erwähnt unter den Planktonformen, die in verschiedenen

Meeresabschnitten zu ungefähr derselben Zeit auftreten, die Actinien-

larven (Triest: November, April—Mai; Messina: November—Januar,

April—Mai).
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Torrey vereinigt Edwardsia und Edwardsiella, stellt die beiden
neuen Actinien-Gattungen Harenactis und Charisea auf und beschreibt

3 neue Arten. Ferner bespricht er die Variation bei Metridium dianthus.

Vaughau (I, 3) zieht viele Korallenspecies früherer Autoren zu-

sammen, macht andere zu Formen und Varietäten und nimmt einige

Aenderungen in der Nomenklatur vor. MaeandrinaLamarck ist Pectinia

Edwards u. Hainie, die Maeandrina von Edwards u. Haime ist als

Platygyra zu bezeichnen, Pectinia tritt ein für Tridacophyllia Edw. u.

Haime, Isopora für Madrepora. Von Cyathoceras wird eine neue
Art beschrieben.

Verrill (I) beschreibt je eine neue bermudische Art folgender

Gattungen: Cerianthus, Phellia, Anemonia, Actinia, Eunicea, Verru-
cella.

Verrill (3) beschreibt neue Varietäten ^und Arten bermudischer,
westindischer und brasilischer Riffkorallen. Sie vertheilen sich auf
die Gattungen wie folgt: Meandra 3 n. var., Callogyra 1 n. sp., Orbi-

ceila 1 n.sp., Cyphastraea 1 n. sp., IsophyUia 1 n. sp., Mussa 1 n. sp.,

1 n. var., Favia 1 n. sp., Mycedium 1 n. sp., Echinopora 2 n. sp., Agaricia

2 n. sp., Acropora 2 n. var. Die Gattung Callogyra ist neu.

Verrill (3) sieht in der Korallenfauna der Bermudas eine abge-

sonderte Kolonie der weniger empfindlichen Species, die von West-
indien durch die nordwärts gerichteten Strömungen als Larven trans-

portirt worden sind. Die westindische Korallenfauna ist sehr ein-

förmig mid verschieden von der Panamas und des Indo-Pacific. Dagegen
besteht eine nahe Verwandtschaft mit der Korallenfauna Brasiliens.

Die brasilischen Riffkorallen bilden eine sehr spezielle Korallenfauna,

und manche haben ursprüngliche Charaktere. Die Fauna scheint

ein überlebender Rest einer alten Korallenfauna zu sein, die vielleicht

bis in die frühe Tertiärperiode zurückreicht. — Verrill giebt revidirte

Listen der bermudischen und brasilischen Korallen und beschreibt

1 neue bermudische und eine neue brasilische Art sowie 1 neue ber-

mudische und 2 neue brasilische Varietäten.

Verrill (4) beschreibt 13 neue Species der Gattung Acropora
(Madrepora Lam.). Madrepora tubigera Quelch non Hörn erhält den
Namen Acropora bandanensis.

Versluys beschreibt die Chrysogorgiiden der Siboga-Expedition.

Es sind 45 Arten, darunter 16 neue.

Neue Familieu, Gattungen. Arten und Varietäten.

Actiniaria.

nov. gen. : Charisea Torrey.

Harenactis Torrey.

Phelliomorpha Carlgren (2).

nov. sp. : Actinia melanaster Verrill (I), Bermudas.

Anemonia elegans Verrill (1), Bermudas.

Cerianthus natans Verrill (1), Bermudas, C. spec. Gravier,

Californien.
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Charisea saxicola Torrey, Alaska.

Epiactia ritten Torrey, Alaska.

Eunicea atra Verrill (I), Bermudas.

Harenactis attenuata Torrey, CaUfornien.

Phellia simplex Verrill (I), Bermudas.

Phdliomorpha crassa Carlgren (2) n. n. für Phellia crassa Dan.

Nadreporaria.

nov. fam. : Acroporidae n. n. für Madreporidae, Verrill (4).

Maeandridae n. n. für Maeandrmidae. Verrill (2).

nov. gen. : Callogyra Verrill (3).

Citharocyathus Alcock.

Lochmaeotrochus Alcock.

Placotrochides Alcock.

-nov. sp. : Acropora handensis Verrill (4) n. n. für Madrepora tubigera Quelch.

A. cucullata Verrill (4), Indo-Pacific. A. cytherella Verrill

(4), Fidschi. A. dissimilis Verrill (4) n. n. für Madrepora rosacea

Studer. A. fraterna Verrill (4), Tahiti. A. indurata Verrill (4),

Australien. A. luzonica Verrill (4), Luzon. A. neglecta Verrill

(4), Singapore. A. pachycyathus Verrill (4). A, paniculata

Verrill (4), Fidschi. A. secaloides Verrill (4), Singapore. A.

stdlulata Verrill (4), Zanzibar. A. urceolifera Verrill (4), Ost-

indien. A. wardii Verrill (4), Ostindien.

Agaricia crassa Verrill (2), Bahamas. A. nobilis Verrill (2), West-

indien.

Balanophyllia fistula Alcock, Ostindischer Archipel.

Baihyactis palifera Alcock, Ostindischer Archipel. B. sibogae

Alcock, Ostindischer Archipel.

Callogyra formosa Verrill (2), Westindien.

Caryophyllia cultrifera Alcock, Ostind. Arch. C. panda Alcock,

Ostiad. Arch. C. quadragenaria Alcock, Ostind. Arch. C, sco-

binosa Alcock, Ostind. Arch.

Ceratotrochus {Conotrochus) funicolumna Alcock, Ostind. Arch.

C. {PMoeocyathiLs) hospes Alcock, Ostind. Arch. C. vemistus

Alcock, Ostind. Arch.

Citharocyathus conicus Alcock, Ostind. Arch. C. venv^tus Alcock,

Ostind. Arch.

Cyathoceras tydemani Alcock, Ostind. Arch.

Cyphastraea nodulosa Verrill (2), Bahamas.

Ddtocyathus fragilis Alcock, Ostind. Arch. D. lens Alcock, Ostind.

Archipel.

Dendrophyllia (Coenopsammia) amphelioides Alcock, Ostind. Arch.

D. florulenta Alcock, Ostind. Arch. D. {Coenopsammia) pusilla

Alcock, Ostind. Arch.

Desmophyllum alabastrum Alcock, Ostind. Arch.

Discotrochus dentatus Alcock, Ostind. Arch.

Echinopora concinna Verrill (2), Palauinseln. E. degans Verrill (2).

Arch. f Naturgesch. 68. Jahrg. 1902. Bd. U. H. 3. (XVI. e.) 4
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Endopachys weberi Aleock, Ostind. Archipel.

Endopsammia poculum Aleock, Ostind. Arch.

Favia whitfieldi Verrill (ä), Westindien.

Flahdlum dens Aleock, Ostind. Arch. F. lamellulosum Aleock,

Ostind. Arch. F. svluense Alcoek, Ostind. Arch. F. weberi

Aleock, Ostind. Arch.

Heteropsammia pisum Aleock, Ostind. Arch.

Lochmoeotrochus oculeus Aleock, Ostind. Arch.

Mussa {Symphyllia) annectens Verrill ($), Bermudas. M. {Sym-

phyllia) hispida Verrill {%), Westindien und BrasiUen. M.
(Isophyllia) multiflora Verrill {%), Bermudas.

Mycedium tenuicostatum Verrill (2), Singapore.

Odontocyathus sexradiis Aleock, Ostind. Arch. O. Stella Aleock,

Ostind. Arch.

Orbiceila braziliana Verrill (2), n. n. für 0. cavernosa Quelch. 0.

hispidula Verrill (3), Floridariffe.

Paracyathus pruinosus Aleock, Ostind. Archipel.

Placotrochides dentiformis Aleock, Ostind. Arch. P. scaphula

Alcoek, Ostind. Arch.

Pourtalosmilia dumosa Aleock, Ostind. Arch.

Rhodopsammia comiculans Alcoek, Ostind. Arch.

Sabinotrochiis bipatella Aleock, Ostind. Arch. S. jlatiliseptis Alcoek,

Ostind. Arch.

Stephanophyllia fungulus Alcoek, Ostind. Arch.

Stephanotrochus sibogae Alcoek, Ostind. Arch. S. weherianus Aleock,

Ostind. Arch.

Trochocyathus caryophylloides Aleock, Ostind. Arch. T. cavatus

Alcoek, Ostind. Arch. T. pileus Alcoek, Ostind. Arch. T.

(Thecocyathus) rliombocolumna Alcoek, Ostind. Arch. T.

(Thecocyathus) virgatus Aleock, Ostind. Arch. T. weberi

Alcoek, Ostind. Arch.

nov. var. : Deltocyathus magnificus var. suluensis Alcoek, Ostind. Arch.

Fungia danai var. vitiensis Döderlein, Fidschiinseln. F. fungites

var. columnifera Döderlein, Bougainville - Insel, var. grandis

Döderlein, Singapur, var. incisa Döderlein, Amboina, Neu-

pommern, Ralum, Temate, var. indica Döderlein, Singapur,

Java, Celebes, Salawatti. var. plicata Döderlein, Rothes Meer.

var. stylifera Döderlein, Jaluit, Singapur. F.patella var. dubia

Döderlein, Ralum. var. filigrana Döderlein, Ralum. F. scru-

posa var. ternatensis Döderlein, Temate.

Aleyonaeea.

no?. sp. : Anlhomastus antarcticus Hükenthal (I), Bouvet Insel. A. elegans

Kükenthal (I), Agulhas Bank.

Clavularia frankliniana Roule (I), Frankhninsel.

Nephthya rugosa Kükentbal (1), Südafrika.

Paraspongodes anfarctica Hükenthal (I), Bouvet-Insel.
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Kenia antarctica Kükentbal (I), Südafrika, X. uniserta Küken-

thal (1), Südafrika.

Pennatulacea.

nov. fam. : Chunellidae Kükenthal (1).

nov. gen.: Amphianthus Kükenthal (I).

Chundla Kükenthal (1).

nov. sp. : Acanthoftilus scalpdlifolius Moroff (I u. 3), Califomien.

Amphianthus abyssorum Kükenthal (I), Ostafrika.

Cavernularia hahereri Moroff (3), Japan.

Chundla gracillima Kükenthal (I), Ostafrika.

Pavonaria californica Moroff (I u. 3), Califomien. P. dofleini

Moroff (I u. 3), Califomien.

Pennatula americana Moroff (I u. 3), Massachusetts.

Pteroides rhomboidale Moroff ( 1 u. 3), Japan. P. sagomiense Moroff

(I u. 3), Japan.

Ptilosarcus quadrangularis Moroff (1 u. 3), Califomien.

Umbellula köllikeri Kükenthal {%), Ostafrika. U. pdlucidu Küken-

thal (2), Ostafrika. U. rigida Kükenthal (%), Ostafrika. U.

spicata Kükenthal {%), Ostafrika. U. valdiviae Kükenthal (2),

Ostafrika.

Virgularia rigida Moroff (I u. 3), Philippinen.

nov. var. : Pennatula murrayi var. japonica Moroff (I u. 3), Japan. P. phos-

phorea var. longispinosa Moroff (I u. 3), Japan.

Umbellula encrinus var. antarctica Kükenthal (2), Bouvet-Insel.

Gorgonacea.

nov. gen. : Metallogorgia Versluys.

Pleurocorallium Moroff (3 u. 3).

Pleurocoralloides Moroff (2 u. 3).

Pleurogorgia Versluys.

nov. sp. : Chrysogorgia anastomosans Versluys, Ostind. Axch. C. curvata

Versluys, Ostind. Arch. C. intermedia Versluys, Ostind. Arch.

G. lata Versluys, Ostind. Arch. C. mixta Versluys, Ostind.

Arch. C. octagonos Versluys, Ostind. Arch. C. orientalis

Versluys, Ostind. Arch. C. pendula Versluys, Ostind. Arch.

C. pentasticha Versluys, Ostind. Arch. C. pusilla Versluys,

Ostind. Arch. C. ramosa Versluys, Ostind. Arch. C. sibogae

Versluys, Ostind. Arch. C. tetrasticha Vcsluys, Ostind. Arch.

Metallogorgia melanotrichos Versluys n. n. für Dasygorgia mdano-
trichus Wright u. Studer.

Paramuricea procera Moroff (1 u. 3), Japan.

Pleurocorallium confv^um Moroff (2 u. 3), Japan.

Pleurocoralloides formosu^ Moroff (2 u. 3), Japan.

Pleurogorgia plana Versluys, Ostind. Arch.

Plexauroides asper Moroff (2 u. 3), Japan.

4*
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Antipatbaria.

nov. sp. : Antipathes viminalis Roule (2), Marocco.

Leiopathes grimaldii Roule (2), Madeira.

Stichopathes abyssicola Roule (2), Madeira. S. dissimilis Roule (2),

Madeira. S. flagdlum Roule (3), Madeira, 8. richardi Roule (Ä),

Madeira.

Tylopaihes aüantica Roule (2), Teneriffa. T. grayi Roule (Ä),

Marocco. T. hirta Roule (2), Teneriffa.
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